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Ausgab« :
wöchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in KarVruhe durch eine Agen¬
tur bezogen: 2 Mark Sv Pf .,in das .Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf .

'
,
'
durch die Post ohne

Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .
Vorausbezahlung.

Redaktion und Expedition
Hirschstraße 9.

mit täglichem Unterhaltungsblatt und Verlosungsbeilage.

Anzeigegebühr.DieIfpaltige Kolonelzeile ohb
deren Raum für Lokal «
Inserate 18 Pf -, für aus «
wärtige Inserate 20 Pf ^im Reklameteil 60 Pf . Bet
größeren Aufträgen ent«

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen:
Unbenützt gebliebeneEinsen¬
dungen werden nicht aufbe«
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigungfinden.
Nr. m -, I Blatt

_ .
(finlaiiitig Mir Wellung.

Es ist wiederZeit, an die Bestellung des Vierteljahrs -
Abonnements zu denken. Im Interesse der ununterbrochenenLieferung des Blattes ist es von großem Wert, die Bestelltingso früh als möglich zu machen .

Alle diejenigen, die die möglichst weite Verbreitung einesden nationalen und liberalen Standpunkt mit Klar¬
heit und Entschiedenheit vertretenden Landesblattesfür wünschenswert und notwendig chalten , werden auch beim be¬
vorstehenden Quartalswechsel ,nieder dafür besorgt sein , daß der
Monnentenstand der „ Badischen Landeszeitung" abermalszunimmt .

Angesichts der im Herbst bevorstehenden Landtags¬wahlen ist es von doppeltem Interesse , daß die Wähler nichtdurch das Lesen farbloser , unentschiedener Blätter e i n g e-
sch läfert werden, sondern daß sie Zeitungen zu lesen bekommen ,die ihnen täglich zeigen, welche Gefahren von unser» Gegnerndrohen . Blätter, die vor diesen Gefahren die Angen verschließen ,arbeiten an der politischen V e r s u m p f u n g . Wenn je ein¬mal in Baden , so ist es bei der gegenwärtigen Lage die
ernste Pflicht jedes liberal denkenden, charaktervollen Mannes,mit allem Eifer für die liberale Sache einzutreten und für Auf¬klärung unter der Wählerschaft zu sorgen. Je größer die Verbreitungder entschieden liberale» Blätter ist, desto leichtere Arbeitwird inan bei den Wahlen haben !

Daß die „Bad. Landesztg. " an Raschheit der Be¬
richterstattung von keinem andern Blatt in Baden über¬
troffen wird, ist allgemein anerkannt, ebenso findet die Reich¬haltigkeit , Mannigfaltigkeit und Gediegenheit des
Inhalts überall volle Würdigung .

U n t e r h a l t u n g s b l a t t, P a r l a m e n t s b e i l a g e, V e r-
losungsbeilage , Sommer - und Winter - Fahrplan¬buch , Kalender sind die Gratisbeigaben der „Bad.
Landesztg . " , die in gleicher Ausstattung und Reichhaltigkeit vonkeinem andern Blatte des Landes geboten werden.Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einsendungder Abonnementsquittung die „ Badische Landeszeitung" für den
Rest des Monats März gratis und franko zugeschickt . Auchsind wir, wenn uns Adressen solcher Persollen niitgeteilt werden,von denen sich ein Abonnement erwarten läßt, gern bereit,denselben die „ BadischeLandeszeitung " von jetzt ab unter Streif¬band täglich zugehen zu lassen .' Als Insertion sorg an verdient die „Bad . Land es -
zeitung " bei ihrer stets wachsenden Verbreitung die besondereBeachturrg der Geschäftswelt.

> Der Abonnementspreis beträgt fürKarls r u h e fürdas 2 . Quartal durch eine Agentur bezogen : 2 M . 50 Ps .,in das Haus gebracht 2 M . 80 Pf . , durch die P o st (ohne Zu¬stellgebühr) 2 M . 50 Pf . bei Vorausbezahlung .
_ Verlag der „Bad . Landeszeitung " .

Badischer Landtag .128 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kam m e r .* Karlsruhe , 13 . Marz .Am Regierungstisch : Staatsminister Dr . Nokk , MinisterialdirektorFreiherr v . Neubronn und Geh. -Oberregierungsräte Heß undHübsch .
Präsident Gönner eröffnet « um v «8 Uhr die Sitzung.Eingelaufen : Gesuche privater Natur und Urlaubsgesuche der Abag .Fieser wegen Erkrankung an Bronchitis, Pf lüger wegen Unwohlseinsund Wittum , der an einer Sitzung in Berlin teilnimmt . Es ivird indie Allgemeinberatnng über die Entwürfe betr . die Ausführungsbestimm -ungen zum Bürgerlichen Gesetzbuch eingetreten.Frhr . v. S t o ck h o r n e r (kons.) fragt an , in welcher Weise dieGroßh . Regierung den stark beschäftigtenEinzelrickstern Gelegenheit gebenrverde, bis zum Jnkrastreten der neuen Gesetze den völlig neuen Stoff zustudieren . Hier scheine ihm eine außerordentliche Aushilfe nötig undeventuell solle ein längerer Urlaub zu Studienzwecken bewilligt werden.Er bittet weiterhin , in Artikel V

"
Absatz l eine Veränderung dahingehendvorzunehmen, daß den Staat unter allen Umständen die Haftbarkeit fürDienstverletzungen der Beamten , und nicht bloß ivenn Borsatz oderFahrlässigkeit vorliegt, treffe. Es seien also die Worte „vorsätzlich oderfahrlässig" zu streichen.

Abg . Dr . W i l ck e n s (nat .- lib.) unterstützt den ersten Wunsch desVorredners . Bezüglich des zweiten ist er der Ansicht , daß Fälle der ge¬schilderten Art sehr selten Vorkommen und daß im Hinblick darauf eineGefährdung des Kompromisses nicht gerechtfertigt sei. Eine landesgesetz¬liche Regelung des ehelichen Güterstandes erscheine ihni ebenfalls dringendnötig . Wenn der badische Entwurf angenommen wird , so gilt bei be¬stehenden Ehen in der Uebergangszeit der Güterstand der Ehegattenuntereinander nach dem alten Recht und gegenüber Dritten nach den »Bürgerlichen Gesetzbuch. Aus dieser Durchkreuzung der Rechtslagemüßten sich in der Uebergangszeit Verwicklungen ergeben. Er sei dafür ,daß hier eine einheitliche Regelung eintrete. Eventuell solle man dieUebergangszeit , die im Entwurf auf nur 2 Jahre festgesetzt sei, ver¬längern ; er empfehle eine Frist bis zum 1 . Januar 1908 , damit aufdem Wege der Eheverträge die Regelung des Güterstandes bei bestehen¬den Ehen aus dein alten Recht in das neue nbergeleitet werden könne.Abg . Venedey (Dem.) begrüßt das einheitliche Recht als einenbedeutenden Fortschritt . Wenn auch das alte Gesetz fremden Ursprungsgewesen sei, so habe es doch auch sein Gutes gehabt, da es vom Geisteder Revolution , also dem Geiste der Gleichheit und Freiheit durchdrungengewesen sei . Seine Nachteile seien demgeinäß vorzugsweise auf demsozialen Gebiete gelegen , weil es sich zu sehr auf den Schutz des Indi¬vidualismus verlegte. Er sei auch für Streichung der Worte „vorsätzlichund fahrlässig " in Artikel V Absatz 1 . Er habe hiesttr einen Antrag ein¬gebracht, der sich auch weiter gegen Absatz 2 richte, worin die Bestimm¬ung getroffen ist, daß die Verfolgung des Staates in Konsequenz desAbs. 1 an die Vorentscheidung des Verwaltungsgerichtshofes gebundenist. Man wollte den Staat mit dieser Bestimmung vor chikanösen Verfolg¬ungen schützen. Aber einer, manchmal auch ungerechtfertigten Klage sei jederausgesetzt. Warunr soll der Staat darin eine "Ausnahme »rachen ?Er sei für die Aufhebung der Stammgüter , da seine Partei es nicht fürgerecht und auch wirtschaftlich nicht firr ersprießlich halte , einen Teildes Landes ans dem Verkehr herauszureißen . Die Verfassung, die imJahre 1848 von den Erwählten des Volkes geschaffen wurde, habe mitallen derartigen Vorrechten gründlich aufgeräumt . Er ist für Ver¬längerung der Uebergangszeit bezüglich des Güterrechtes bei bestehen¬den Ehen .
Der Antrag Venedey und Gen . ivtinscht, daß im Artikel V Abs. 1die Worte „vorsätzlich und fahrlässig" durch „widerrechtlich" ersetzt undder 'Absatz 2 gestrichen werde.
Ministerialvirektor Frhr . v . Neubronn ist der Ansicht , man sollenicht an den : Artikel V rütteln und keine Sachlage herbeiführen , dieeine nochmalige Beratung nötig inacht. Meistens werde der Fall einerplötzlich ausbrechenden Geisteskrankheit als die Möglichkeit erwähnt .

Karlsruhe, Mittwoch , den 15. Mär,
unter der eine das Publikum schädigende Dienstverletzung Vorkommenkann. Das seien aber reine Unglücksfälle, die sehr selten zutreffen. Esseien andererseits sehr wesentliche Konzessionen gemacht worden, als mangrundsätzlich die Haftbarkeit des Staates für Schädigungen durchDienstverletzungen der Beamten festgesetzt und dem Staate nur ein Re¬greßrecht gegenüber dem Beamten an die Hand gab . Dies sei ein Vor¬zug gegenüber dem alten Recht , der schwer ins Gewicht falle ; man sollealso nicht am -Artikel rütteln . Wollt« man aber wirklich die Haftpflichtdes Staates auch auf die erwähnten Fälle ausdehnen , dann wäre derAntrag Benedey nicht der rechte Weg. denn Artikel V Abs. 1 verweiseauf eine im Bürgerlichen Gesetzbuch etablierte Haftpflicht. Dort sei aberkeine Haftpflicht der gedachten Art etabliert . Auch der zweite AntragVenedey aus Strich des Art . t Abs . 2 sei nicht berechtigt, denn demBeamten stehe es zu , wenn er selbst in Anspruch genommen werde, eineEntscheidung des Verwaltungsgerichts herbeizuführen. Zum Lohne dafür ,daß der Staat gegenüber dem Publikum die Haftbarkeit anstelle des Be¬amten übernimmt , wolle der Antrag Benedey ihm das entziehen, wasdem Beamten selbst bei Heranziehung zur Regreßpflicht zustehe. DerArtikel V sei so sehr das Ergebnis eines Kompromisses nicht nurzwischen Regierung und Kommission , sondern auch zwischen den einzelnenFaktoren der Regierung, daß es nicht gut sei, daran zu rütteln .Abg. Geck (Soz.) vertritt unter vielfachen Wiederholungen denStandpunkt seiner Partei .

Abg. Pfefferte (nat .-lib .) verweist darauf , aus der Bestimmung,daß die Eintragung anderer Reaklasten als der Dienstpflichten beiiLeibgedings - und Auszüglerverhältnis verboten ist, könnte hervorgehen,daß alle früher vorhandenen Reallasten abgelöst seien . Das sei abernicht der Fall . Bei den heutigen Zinsverhältnifsen sei es schwer , dieBelastungen abzulosen , da bei dem niedrigen Zinsfuß die kapitalisierteAblösungssumme zu hoch werde. Er schsage also vor , einen mildenModus für die Ablösung zu finden . Er unterstützt den Antrag Wilckensauf Verlängerung der Uebergangszeit.
Staatsminister Dr . Nokk sieht in dem neuen Recht einen wesent¬lichen Fortschritt . Die treffliche Arbeit der Justizkommission und dieausgezeichneten Mieferate der Berichterstatter hätten wohl hinreichend

. über den Stand der Sache unterrichtet. Er sei nicht für eineVeränderung des Artikels V Absatz 1 , dahin zielend, daß dieVerantwortlichkeit des Artikels V Absatz 1 auch auf solcheFälle ausgedehnt werde, in denen ein subjektiv Schuldiger nicht zu er¬mitteln ist. In solchen , übrigens seltenen Fällen könnten ja auch Ent¬schädigungen nach Gründen der Billigkeit gewährt werden . Er bitte,eine Aenderung nicht vorzunehmen. Er gebe hier zugleich im Namender Regierung die Erklärung ab» daß diese auf einer Anzeigepflicht vonSchenkungen unter 8800 M . an juristische Personen nicht mehr besteht.Was den Wunsch des Abg. Wilckens anlangt , so könne ja eventuell dieUebergangszeit bis 1908 ausgedehnt werden, wenn sich zeigen sollte, daßdie Zeit dis 1902 fiir die Belehrung nicht ansreiche. Bezüglich desWunsches des Abg. Benedey habe er zu erklären, daß die Regierung aneine Revision veralteter Gesetzesbestimmungen herantrete , wenn einmaldie Einführungsarbeiten erledigt sind . Die Stammgüter stellten er¬worbene Rechte dar . die man nicht einfach aufheben könne . Bezüglichder Errichtung neuer seien einschränkende Bestimnumgen, insbesonderewirtschastllcher Statur anläßlich einer Petition zugesagt. Der Wunschdes Abg. Frhr . v . Stockhorner könne erst erfüllt werden, wenn ein neuesReferendärexamen dem Staate , frische Kräfte zuführe ; jetzt seien alle ver-ügbaren in Anspruch genommen . Die Regierung werde die Einführungder neuen Bestimmungen zu erleichtern suchen, indem sie die Bollzugsord -nung .n bald erlasse und -ür Belehrungen sorge, sodaß man sich bald desgewonnenen Fortschritts freue» könne .
Geh. Oberreg . -Rat Heß .erklärt, daß da, >vo kein Ehevertrag be¬steht, eo ipso die herrschenden Bestimmungen -in kraft sind. Der badischeEntivurf will , da die bestehenden Eheverträge als gütige Rechtszuständeanzusehen sind , den Ehegatten durch Gewährung einer UebergangszeitGelegenheit geben , neue, dem Bürgerlichen Gesetzbuch angepaßte Ver¬trage abzuschließen . Er hat deshalb nicht wie der preußische Entwurfdie neuen Verhültniffe ex abrupto mit dem Inkrafttreten des Bürger¬lichen Gesetzbuchs auch für bestehende Ehen eingeführt . Er halte die Fristbis 1902 für ausreichend. Eventuell könne man später eine Aenderungtreffen.
Der Antrag Venedey ist dahin erweitert worden , daß in Abs. 1der Hinweis auf das Bürgerliche Gesetzbuch gestrichen werden soll.Ebenso soll der Artikel V Abs .) 3sgestrichen werden, der die Bestimm¬ungen bezüglich der verwaltnNgsgerichtlichenThätigkeit in Regreßfällenbehandelt .
Abg. Obkireher (nat .- lib .) ist gegen den Antrag Benedey. Erdefiniert den Begriff der Beamten der streitenden Gerichtsbarkeit undsubsumiert darunter die Schöffen - und Strafgerichte , die Oberbürger¬meister in Gemeindegerichtssachen, die Vorsitzenden der Gewerbegerichteund die Vorsitzenden der Schiedsgerichte für Unfall- und Altersver¬

sicherungssachen . Er wäre für eine Erklärung hierüber dankbar .
Geh. Ober -Regierungsrat Heß : Die Regierung wolle pari passumit der früheren Praxis Vorgehen. Um aber nicht wie das frühere Ge¬

setz alle Kategorien aufzählen zu muffen , habe der Entwurf die summa¬rische Bezeichnung „ Beamte der streitende» und freiwilligen Gerichtsbar¬keit" eingeführt und es werde wohl der Wissenschaft und Praxis nichtschwer , unter dieser Bezeichnung die richtigen Kategorien herausznfinden .Ob die Vorsitzenden der Schiedsgerichte unter den Begriff „streitendeGerichtsbarkeit" falle» , hierüber könne er ohne vorgängiges Einvernehmenmit verschiedenen Regierungsressorts keine Erklärung abgeben.Abg. Kops (Centr .) wünscht , daß ivährend der Gerichtsferien Vorträgeüber das neue Recht gehalten werden. Er »volle die Regierung bitten , mitder Fertigung des Grundbuchblattes die Notare zu betrauen . GegenüberBenevey sei er der Meinung , daß wohlerworbene Rechte nicht einfachabdekretiert werden können, sondern man könne sie nur auf dem Wegeder Entschädigung ablösen . Er hätte es lieber gesehen , wenn mit dem altenRecht noch etwas radikaler aufgeräumt wordenwäre und wenn der Staat undder Beamte in gleicher Weise für subjektiv verschuldete Schädigungendurch Dienstverletzuugen gehaftet hätten . Für die weitere moralische Haft¬pflicht des Staates über die subjektive Verschuldung hinaus , habe Binzso überzeugende Gründe angeführt , daß er sie nicht anzuführen brauche.Gerade weil derartige Fälle so selten vorkonimen , wundere er sich überdie ablehnende Haltung der Regierung. Er werde für den AntragVenedey stinnnen, obgleich er wisse, daß die Juristen seiner Fraktiondagegen stimmen werden. Er unterstützt die Anregung des Dr . Wilckens.Ueber beide Punkte solle vielleicht nochinals eine Kommissionsberatungim Beisein der Regierung herbeigeführt werden.
Präsident Gönner macht darauf aufmerksam, daß , wenn die Zurück¬verweisung an die Konmnssion gewünscht werbe, ein formeller Antrageinzureichen sei.
Es ist ein Artrag Wilckens, Lauch v. Stockhorner, Benedey undGeck eingegangen, die Uebergangszeit für die Ordnung der Eheverträgein bestehenden Ehen bis 1 . Januar 1908 auszudehnen.Abg. Pfisterer (Antis.) verlangt Aufhebung des Anwaltszwangs .Abg. Wilckens (nat .- lib.) teilt mit, daß Vorträge , wie Kopf siewünsche, in Heidelberg in Aussicht genommen seien . Einer Zurückver¬weisung an die Kommission bedürfe es nicht , da die beiden Fragen ohne¬hin morgen nochmals Gegenstand einer Besprechung der Justizkommissionwerden . Er sei von dem Vorsitzenden der Justizkommisston zu dieserMitteilung ermächtigt.
Abg. Armbrust er (Centr .) ist gegen die Anregung Kopfs bezüg¬lich der Nebertragung der Grundbuchanlegung an die Notare . Der Ar¬tikel V sei jedenfalls, da die primäre Haftung des Staates vorgesehenwurde , eiir Fortschritt gegen früher . Dadurch schiväche sich aber dasLerantwortungsgesühl des Beainten nicht ab, denn der Staat habe jadas Rückgriffsrecht auf den Beamte» . Er wäre für die Erhaltung desArtikel V. Eine nochmalige Beratung sei ganz zivecklos.Es ist ein Agtrag Kopf , Fischer II und Schüler auf Zurückver¬weisung an die .Kommission eingelaufen.
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Die Allgemeinberatung ist geschloffen.Die Sitzung wird um 3/«8 Uhr abends abgebrochen und auf Mitt¬woch, den 18. März , vormittags 9 Uhr, vertagt .

Politische Ueberficht .
' Karlsruhe . 14. März.Ceeil Rhades in Berlin .Der Reichstag hat am Samstag den Besuch des HerrnCecil Rhodes erhalten und diesem seltenen und interessantenGast die gebührende Aufmerksamkeit erwiesen . Die Beratung desEtats des Auswärtigen Amtes wurde, wie unsere Leser in der

Parlamentsbeilage gelesen haben, mit einer Debatte über die Be¬deutung der Anwesenheit des Herrn Rhodes in Berlin eingeleitet.Das schien nicht ganz nach dem Geschmack des fremden Gastes zuein ; er verschwand aus der Diplomatenloge, sobald unten seinName genannt wurde . Er suhlte sich erkannt ; hätte er länger ge¬wartet» so würde er sogar ivahrgenommen haben, wie sehr er vomdeutschen Reichstage erkannt ist. Die Debatte gestaltete sich zueiner Art Warnung der Reichsregierung , einer Warnung , die sichallerdings in die Form eines Vertrauensvotums kleidete . Sämt¬liche Redner sprachen ihr Vertrauen aus , daß die Regierung Inden Verhandlung mit Herrn Rhodes die deutschen Interessen zu' wahren wissen werde . Dre Bemerkungen , die dabei über die Persondes englischen Unterhändlers fielen, ließen deutlich genug erkennen ,daß der Reichstag dieser Persönlichkeit zum mindesten keine
Sympathie entgcgenbringt . Der Kolonialdirektor v. Buchka erklärte,daß, wenn die Genehmigung zu der voll Herrn Rhodes geplailtenenglischen Eisenbahn durch Deutsch - Ostafrika erteilt würde,dies nur unter der Voraussetzung geschehen könne, daß die deut-'
chen Interessen in Afrika im weitesten Sinne und nach jederRichtung garantiert seien . Inzwischen wurde gemeldet, daß EecilRhodes, der Freund und Verbündete des berühnrten Dr . Jameso »,vom deutschen Kaiser empfangen worden sei. Wenn man sich deS

Telegramms an Präsident Krüger eriimert, in welchem der Kaiserdem Lenker des Transvaalstaates zu dem Sieg über den räuberi¬
schen Einfall der Flibustier gratulierte und daraufhin in der eng¬lischen Presse mit Schmähungen überhäuft wurde, so muß manägen , daß der Empfang von Ceeil Rhodes, der Mit James »»unter einer Decke steckte» einen gründlichen Wandel der Zeiten be¬deutet, für den tu den weitesten Kreisen das Verständnis fehlenwird. Wenn die Ceeil Rhodes nach solchen Vorgängen zu Gnade »kommen können, dann braucht sich eigentlich niemand mehr zugränren, weint ihn einmal vorübergehende Ungnade treffen sollte.Für einen glücklichen Gedankeit halten wir den Empfang des intri -
guauten englischen Geschäftsmachers am deutschen Kaiserhofe nichtund wir freuen uns, daß wenigstens im Reichstag recht unvcrblüintüber die Person dieses deutsch -feindlichen Engländers geredetworden ist.

Römisch-katholische Stimme » aus Oesterreich.Die Wiener „Politische Fragmente ", eine im unteren
römischen Klerus in Oesterreich verbreitete deutsch- konservative Zeit - '
schrift , erhält aus der Gegend von Karlsbad offenbar von katho¬lischen Seelsorgern stammende Berichte über die konfessionelle Be¬
wegung in Böhmen . In einem derselben heißt es :

„Die Reformation des XIX . ün -sievle schreitet hier in Nordböhme »wie zu Martin Luthers Zeiten rüstig vorivärts und fast täglich liest manin den verschiedenen Zeitungen von neuen Uebertritten , besser gleichMassenüdertritten zum protestantischen Glauben . In Eg ergiebt es seit kurzem bereits mehr als 1100, sage elfhündert 51 vn -vertiten ; bei Dux im nördlichen Böhmen ist gleich ein ganzesDorf mit Sack und Pack zum Protestantismus übergetreten und . solle»■daselbst auch bereits die ersten Taufe n rite ret '
. von neugeborene»Katechnnienen stattgefunden haben ; kurz , es giebt in ganz Nordböhme »fast keine einzige deutsche Stadt mehr , wo nicht schon mehr oder wenigerprotestantische Proselyten zu verzeichnen wären . Nun dürste es noch zngnterletzt einigen Stadträten da und dort einfallen , mit fliegende»Fahnen oder „in corpore " nberzugehen , so ist das Schicksal des

katholischenGlaubensrestesvieterorten besiegelt . ."Ein anderer Bericht desselben Blattes lautet : , ,
„Die religiöse Bewegung in Nordböhmen ist im steten Anwachsenbegriffen gleich einer niedergehenden Lawine und wenn von kirchlicherund staatlicher Seite — vielleicht ist e § auch schon zu spät , doch hoffe »wir es noch nicht — nicht augenblicklich geeignete Mittel dagegen er¬griffen werden, dürfte schon bimien der nächsten vier Wochen ganzNordböhmen von Eger bis Reichenberg rmd noch weiter hin zun »

Protestantismus übergetreten sein. .Der Ort Pirke » -
Hammer bei Karlsbad ist entschlossen, schon demnächst ganz zum prote¬stantischen Glauben überzutreten, und gedenkt das Geschäftshaus M iegu . Cie . daselbst ein protestantisches Bethaus zu errichten, desgleiche»die weiteren sehr dicht bevölkerten und rings um Karlsbad gelegeneOrtschaften : Aich , Fischern und viele andere mehr. In Karlsbad
selbst haben sich am letztvergangenen Sonntage nichtweniger als gleich E i n 1a us en d zu m U e b e rt r i tt e a n gem e l d etund dies so bis ins iniinitmn fort in allen deutschen Städten und Ortschafte »Nordböhmens . , Ja , das Malheur hat uns armen katholische «Weltgei st lichen und allen guten Katholiken hier die
deutschfeindliche Katholische Volkspartei mit ihrem un¬heilvollen Glaubens - und Nationalitätenzwang und der
tschechisch- feudalen Politik angethan ; denn unabsehbar ist das Elend,welches durch die fortdauernde religiöse Verwirrung allerorts in familiärer ,sozialer und geschäftlicher Beziehung entstehen müßte , wenn nicht
augenblickliche Hilfe — soweit sie noch möglich ist — geschaffen wird.Hier kann aber nur Eins noch Helsen : ein gerechter Slbsolutis -mus bis zur Beruhigung aller erregten Gemüter, während dem : Rück¬nahme aller die Deutschen Oesterreichs drangsalie¬ren de » politischen Verordnungen und Erlässe , ins¬
besondere aller bereits erlassenen Sprache nverord -n u n g e n . Trennung der Nationalitäten zur Verhütung neuer Bedrück¬
ungen und in erster Reihe Sistierung aller weiteren Ueber »t r i t t e zum protestantischen Glauben durch zweckentsprechende Ver¬bote an die P astoren der betreffenden Gebiete und Aufklärungder Bevölkerung über die sozialen und politischenFolgen weiterer Ueber-tritte u . s . w. , aber rasch , rasch ! ! !"

So der Einsender des römischkatholischen Organes . Zu dem
Vorschläge des Einsenders , die Regierung möge alle weitere»Uebertritte sistieren und den Pastoren die Ausnahme voll Hebet»tretenden verbieten , bemerkt die Redaktion der „P . F ." in einer
Fußnote :

„Der hochwürdige Herr Artikelschreiber übersieht hier , daß der Re¬gierung gar kein Mittel zur Verfügung steht, um den Uebertritt derBevölkerung vom Katholizismus zum Protestantismus zu verhindern , dadie p ro t est an ti ; ch e Kir ch e in Oesterreich dieselben Rechtegenießt, wie die katholische Kirche."

Abeffinien.
In Abeffinien bereiten sich neue Ereignisse vor . Bereits im

Vorjahre ist berichtet worden, daß eine größere abessinische Truppen¬macht nach Gedaref vorgerückt sei und Metemmeh besetzt habe .-Obgleich diese fruchtbare Landschaft schon lange vor der Gründungdes Mahdireiches unter abcssinischer Herrschaft gestanden hat»



betrachten die Engländer doch die Festsetzung der Abessinier als
Eingriff in ihre Recht«. Ferner verlautet, daß jetzt eine ansehnliche
abeflinische Armee nach dem oberen Nil südlich von dem Sobat
vorgerückt sei. Nun macht der Negus Men e li k seit einigen Jahren
Anspruch auf das ganze rechte Nilufer von 2—14 Grad nördlicher
Breite, und vor zwei fahren hieß es, der englische Sonder -Gesandte
Dir . Rodd habe mit Menelik einen Vertrag abgeschlossen, in
welchem ihm diese Grenze zugesprochen würde ; man hoffte britischer -
seits so die Freundschaft der Negus zu gewinnen und ihn von der
französischen Führung loszulösen . Der Vertrag kam aber nicht zur
Ausführung . Die Hoffnungen auf die Freundschaft des Negus er¬
füllten sich nicht, vielmehr zeigt sich der äthiopische Herrscher
jetzt als ein ausgesprochener Gegner der englischen
Politik im Sudan und am oberen Nil . Als vor zwei
Jahren mehrere sramösische Expeditionen durch Abessinien zogen,
«m sich am oberen Nil mit solchen , die von der Westküste kamen,
zu vereinigen , verkündete man von Paris aus, daß man dabei durch
abeflinische Truppen unterstützt werden würde. Die stets 'unzu¬
verlässigen Abessinier ließen aber die Franzosen im Stich . Jetzt
geht nun der Negus selbständig vor, ohne sich gegen irgend jemand
zu verpflichten . Den Engländern kommt aber von Süden aus eine
große Hilfe. Nicht von der Expeditioti Macdonald, die in Uganda
durch einen Sudanesen -Ausstand sestgehalten wurde, sondern die
Belgier rücken mit der Kongo - Armee jetzt dort sichtbar am
Nil vor. Zwischen den Engländern und den Belgiern besteht ein
enges Eiltvernehmen, da . beide dort eine hervorragende Interessen¬
gemeinschaft besitzen . Die Engländer machen viele Zugeständnisse
und König Leopold II . will den Nil als Zufahrtsstraße nach
den« Osten des Kongostaates und umgekehrt als Verkehrsstraße
zu », Mittelmeer benutzen.

Ausl an d.
Schweiz.

* Geys, 11 . März . Am Freitag abend fand eine Versamm¬
lung von Vertretern der Handelskammer, des Verkehrsvcreins Genf
und der französischen Handelskammer statt zur Beratung der Frage
eines Fancilletunnels . G . Fazy legte einen Staluteneut -
wurs zur Gründung einer französisch-schweizerischen Gesellschaft zum
Bau des Fauciüetunnels vor. Die Versammlung konstituierte sich
zu einen, Initiativkomitee behufs weiterer Förderung des Projektes.
Der Eol de la Faueiste ist eine Paßhöhe, 1323 m hoch, im französi¬
schen Jura » Arr. Gex , uördkich von Genf. Bis Ryon au, Genfer-
fce existiert bereits eine Bahnverbindung.

Oesterreich -Nugarn.
* Wien, 13. März . Einer Blättcrmetdung aus Prag zufolge

wurde in einer Versammlung der Mitglieder des böhmischen
verfassungstreuen Großgrundbesitzes eine Resolution
angenommen , in welcher gegen die Regelung der Sp rachen -
frage in Böhmen durch eine Verordnung aufgrund des § M
Verwahrung eingelegt , und das Festhalten an de», gemeinsamen
Vorgehen mit den gemäßigten deutschen Parteien betont wird. —
Das Exekutivkomitee des deutsch-fortschrittlichen Landtagsklubs be¬
schloß in seiner gestrigen Sitzung, in der heute stattfindenden Ver¬
sammlung des Klubs Abstinenz vom Landtage zu be¬
antragen .

Orient .
* Belgrad , 12. März . K önig Milan will Serbien be¬

reise» und vier Monate der Hauptstadt seru bleiben, um so den
Beweis zu liefern , daß er sich nicht in die Politik ein» ,enge. Er
wird auf seiner Reise die Garnisonen von Risch, Krognjewatz ,
Zaitschar und Valjewo besichtigen.

Aegypten.
* Kairo , 11 . März . Die englisch-ägyptischen Truppen haben

die Ordre erhalten, den Khatifa nicht anzugreifen, wenn dieser
nicht selbst die Feindseligkeiten eröffnet . Seme Strcitkräste be-
smdeu sich augenblicklich in der Nähe des Schirkeleh - Sees. Eine
Schwadron englischer Kavallerie ist am rechten User des weißen
Nils auswärts gesandt worden , um den Schm uggc lhaudel
zwischen der Armee des Khalisen und der Insel Aba zu verhindern.

Asien .
* Peking, 11 . März . Die immer mehr um sich greifende Em¬

pörung in den verschiedenen Provinzen Chinas nimmt allmählich
den Charakter an, den die Aufstände früherer Jahrhunderte ge¬
zeigt haben . Die berüchtigte Grausamkeit der Chinesen bricht
sich wieder Bahn und 2000 Menschen fielen ihr bei der Er¬
stürmung der Distriktsstadt Huyang in der Provinz Anhui nach
dem Bericht der soeben aus China eingetrosfenen „North China
Daily News" neuerdings zum Opfer . Der Magistrat , der Vize-
Magistrat und der Kommandant der Garnison wurden auf Befehl
des Rebellensührers ermordet. Außerdem sollen 2000 Frauen ,
Männer und Kinder hi „ geschlachtet worden sein. Gegen
die Rebellen , die auch noch die Stadt Meirgtscherig in Hände»
haben, sind von Nyarrking aus 10000 Mann Regieruugstruppen,
2 Gebirgsbatterien und 200 Alaun Kavallerie entsandt worden .
Auch in der Provinz Hupe sollen verschiedene befestigte Dörfer von
großen , strategischem Werl in die Hände der Aufständischen ge¬
fallen sein.

Baden und Nachvarlärrver.
* Karlsruhe , 14. März . Die hiesige,, Demokraten gehen

bekanntlich bei den Stadtverordnete, « wählen , wenigstens
bei der Wahl der 3. Klasse, mit den Sozialdemokraten
zusammen . Wie der „Bad . Landesbote" mitteilt, hat die sozial¬
demokratische Partei sich bereit erklärt, für 6 Kandidaten der
Volkspartei zu stimmen . In der zweiter, Klaffe, so teilt das demo¬
kratische Blatt weiter mit, „wird die demokratische Partei mit dem
Cent rum zusammen deuKampf gegen den herrschender, National -
liberalisnrus ausnehrnen " . Leider wird nicht mitgeteilt, ob die
Demokratci , zu diesen, letzteren Zweck von ihren Kampf¬
genossen in der dritten Klaffe abschwenken müssen , oder
ob Demokraten und Sozialdemokraten gemeinsau , ins Centrums¬
lager einrücken werden . Jedenfalls werden sie vom Centrum, das
Arur in Arm mit den Genossen von der Demokratie und der
Sozialdemokratie in Karlsruhe schon so „hochersreuliche Wahl¬
ergebnisse" herbeigeführt hat, ganz gewiß nicht zurückgewiesen wer¬
den . Die Energie, mit der das Centrum in der 3 . Klaffe gegenden sozialdemokratischen Wahlzettel kämpfen wird, aus vem sich die
Namen der Verbündeten für die 2. Klasse befinden, kann mar« sich
lebhaft vorstellen .

■SC Heidelberg, 13 . März . Das „So mm er tagsfest ", diese
einzig dastehende Heidelberger Feier, wurde gestern wieder in der
reizende» üblichen Weise begangen . An dem endlosen Zug be¬
teiligten sich über 60 Paare „Sommer und Winter " und mindestens
3000 Kinder, znmteil auch aus Nachbarstädte», die mit dem üb¬
lichen „Strih, Strcch, Stroh " ihre bändergeschuiückten „Sommertag¬
stöcke " trugen. — Nachdem die eigentliche Konzertsaison zu Ende
gegangen , veranstaltet das städtische Orchester unter Musikdirektor
Radigs Leitung drei populäre Symphoniekonzerte in
der städtischen Konzerthalle , bei welchen hervorragende Solisten Mit¬
wirken werden .

* Bruchsal , 11 . März . Die hiesige Musen »,sgesellschast bot
ihren Mitgliedern im Hotel Keller eine gesellig« Veranstaltung, die
sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte und einen schönen
Verlauf nah », . Die Klaviervvrträgc lagen , so schreibt die „Kraichg.
Ztg . " , i » den Küustlerhände» der hier schon wiederholt gehörten
jugendlichen Pianistin Frl . Hedw . Kirsch ans Karlsruhe, die sich
auch gestern wieder im glänzendsten Lichte einer in Anbetracht ihrer
Jugend doppelt erstaunlichen Technik und nicht nünder voll -
iommmcu Feinheit des Ausdrucks zeigte. Bon besonders schöner
Wirkung war der Uebergang von den mit überraschender Kraft¬
sülle gespielten Fortestcllen zu dem leisesten und dennoch seiupoin -
tierten und jeden Tor, zur Geltung kommen lassender, Piano. WaS

wir gestern gehört , taut uns in den, günstigen Prognostikon , das
wir der jungen Dame bei früheren Anlässen gestellt, nur bestärken.

D Baden - Baden , 13 . März . Ter Reichskanzler Fürst
Hohenlohe wird seinen 80 . Geburtstag am 31 . März
(Charfreitag) dahier im Kreise seiner Familie verbringen und auch
über das Osterfest nach einer alten lieben Gewohnheit hier ver¬
weilen . Wenn der Fürst allein reist, steigt er gewöhnlich im Inter¬
nationalen Klub ab, wo er sich mit emem bescheidenen Herren¬
quartier begnügt. Da jedoch diesmal die Familie zusammen
kommt, so dürfte der Fürst mit seinen Angehörigen in dem von
ihm bevorzugten „Europäischen Hof" absteiaen .

H . K. Ans dem Hanauer Land, 13 . März . Gestern fand
in der „Blume" zu Lichten au eine Versammlung der national -
liberalen Partei statt. Nachdem Herr Bürgermeister Lauvpe die
Erschienenen in herzlichen Worten begrüßt hatte, ergriff Herr
Hauptlehrer Gebhard von Kehl das Wort . Der Redner gab in
großen Zügen eine Entwicklungsgeschichte der nationalliberale !,
Partei seit den sechziger Jahren . Er wies auf die Ziele unserer
Partei, nämlich eine gedeihliche Entwicklung unseres Vater¬
landes in nationalem und genräßigt fortschrittlichen , Sinn zu
erstreben , hin und betonte , daß wir eine bürgerliche Mittel¬
partei seien ; im Anschluß daran zog er Vergleiche mit anderen
Parteien . Zum Schluffe hob er hervor, daß eure Neuorganisation
in unserm Bezirk notwendig sei . Hierauf folgte der Vertreter des
Bezirks, Herr Landtagsabgeordneter Hauß . Derselbe referierte
über seine Thätigkeit im Landtag und sprach in längeren Aus¬
führungen über das Gemeindegesctz und seine Stellung zu dem¬
selben . Den beiden Rednern wurde reichlicher Beifall zuteil,
„anientlich fanden die Worte des Herrn Hauß über das Gemernde -
gesetz eine dankbare Zuhörerschaft. Au, Ende seiner Rede forderte
Herr Hauß die Anwesenden auf , der nruzubildenden Ortsgruppe
Lichtenau beizutreten , worauf die Einzeichnung der Mitglieder statt-
fand. Weitere Versamurlnugen in, Bezirk werden statttfindeu.

* Gebweiler , 12 . März . Wie das „Gebweiler Kreisblatt"
hört, ist der Bahnbau Rufach - Gebweiler , bezw . Jung¬
holz , vom Ministerium genehmigt worden . Die Vorarbeiten sollen
demnächst in Angriff genommen werden . Es bestehe nun die Ab¬
sicht, eine elektrische Bahn Gebweiler - Isen heim - Sulz und
ferner eine Anschlußlinie Jungholz - Rimbach zu bauen.

* Darmstadt , 13. März . Die Zweite Kam m e r trat heute
zu einer Reihe von Sitzungen zusammen . — In einer gestern hier
stattgehabten sehr zahlreich besnchten. Versamrnlung der Weiß -
Kinder - , Maler - u » d L a k i e r e r - G e h i l f e n aus Darnr -
stadt und Umgebung wurde mit 393 Stimme» beschlösse », heute die
Arbeit niederznlegen , bis eine neue Regelung des Lohn -
u„d Arbcitsvcrhältiiisses erfolgt sei.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 14. März .

Hoftitricht . Sonntag vormittag wohnten die Groß¬
herz o gl . Herrschaften de», Gottesdienst in der Schloßkirche
an, bei welchem Hosdiakonus Fischer die Predigt hielt. An der
Frühstückstasel nah», auch I . Kais . H. die Prinzessin Wil¬
helm teil . Nachmittags besuchten II . KK. HH . der Großherzog
und die Großherzogii , den Stadtgarten und bestiegen den Lauter¬
berg . Abends hörten dieselben einen Teil der Opernvorstellung in,
Großh . Hostheater. Gestern vornrittag 10 Uhr ciupfing S . K. H.
der Großherzog den Oberbürgermeister Gönner von Baden-Baden
und „ahn , von 11 Uhr an den Vortrag des Staats,ninisters Dr .
Nokk entgegen . Im Laufe des Nachnüttags hörte S . K. Hoheit die
Vorträge des Geh . Lcgationsrats Dr. Frhrn . v . Babo, des Majors
v . Panneivitz und des Legationsrats Dr . Seyb.

--- Kad . Cisrnbahnrat. Im Konferenzsaale der General -
d i r e k t i o n der Bad . Staatsersenbahnen wurde gestern vormittag
von 10 Uhr ab die 37. Sitzung des Badischen Eiseubahnrates unter
dem Vorsitze des Ministers des Großh. Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten , Herrn v . Brauer , adgehalte » . Auf der Tages¬
ordnung stand : 1 . Mitteilung der Großh. Generaldircktion über
Erstellung eines neuen Tarifs für Beförderung von Milch in ,
Abonnement auf den Badischen Staatseisenbahnei,. 2 . Mitteilung
der Großh . Generaldirektion über den 4 . Nachtrag zu », Verzeichnis
der Ausnahmetarise. 3 . Beratung des Soulinerfahrplaiies 1899.
Die Sitzung wurde gegen 4 Uhr geschlossen . (K. Ztg.)

— Ernennung Wie aus den Amtlichen Nachrichten im heuti¬
gen Blatt hervorgeht , ist Herr Professor Engelbert A r n o l d an
der Großh. Technischen Hochschule dahier zum Hofrat ernannt
ivorden . Man wird diese erfreuliche Auszeichnung ans die Ab¬
lehnung des Rufes nach München zurückführen dürfen, lieber die
von Allerhöchster Stelle erfolgte Ehrung des Vorstandes des
neugeschaffenen elektrotechnischen Instituts empfindet man eine leb¬
hafte Genugthuung in allen Kreisen, denen das Blühen und Ge¬
deihen unserer Technischen Hochschule am Herzen liegt nnd die sich
mit uns darüber freuen , daß es den vereinten Bemühungen der
Großh. Regierung und des derzeitigen Rektors, Heran, Geh . Rats
Engler , gelungen ist, die hervorragende Lehrkraft , welche in
Herrn Hosrat Arnold erblickt werden muß, für die Technische
Hochschule des badischen Landes zu erhalten.

— Wnhiervrrsammlnng. Im Saale des „ Prinzen
Heinrich " (Kurvenstraße) fand gestern abend eine vertrauliche
Versammlung bürgerlicher Wähler statt, zu der ge¬
druckte Einladungen ergangen waren . Trotz des nicht öffentlichen
Charakters der Versammlung hatte sich ein halbes Dutzend Sozial¬
demokraten unter Führung des Schriftsetzers Willi eingefundeu ,
die sich durch höhnische Zwischenrufe und Unterbrechungen der
Redner bemerklich machten . Obwohl sie über die Herrschsucht der
bürgerlichen Parteien klagten , gewährte man ihnen dennoch ein
freies Wort. Ihre leidenschaftliche» Anklagen wurden alsbald
sachlich und schlagend widerlegt. Als sie aber nachher fortsuhren,
die Redner der Gegenpartei zu verspotten , und sogar einer der
ihrigen das Wort verlangte, der garnicht hier wohnt und kein
Wahlrecht hat , wurden sie „zur Geschäftsordnung" sehr
energisch gefragt, mit welchem Rechte sie denn eigentlich da seien ?
Man dränge sich doch nicht in vertrauliche Besprechungen , zu denen
inan nicht eingeladen sei, und rveun jemand dies in einer sozial¬
demokratischen Besprechung thnn wollte , so läge er schon lange im
Hose. Man dulde es hier, weil man tolerant nnd billig denke ,
wenn sie sich aber störend benähmen , so werde man fein Hausrecht
zu wahren wissen. Der Führer der kleinen Schar fühlte dies
offenbar als begründet, denn er forderte seine Parteigenoffen ans,
das Lokal zu verlassen . Dies war das einzig richrige in
diesem Falle, und die Versamrulung gab ihr Einverständnis zu er¬
kenne» . Die Beratungen wurden dann in ruhiger, sachlicher Weise,
wie es vorher ungestört nicht nröglich war , zu Ende gebracht .

— Der Jahrmarkt zugunsten de» Lehrertuueuhri « » in der
Fest halle hatte sich auch gestern und besonders gestern abend
eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen. Noch einmal drängte sich
das Publilun, durch den farbenprächtigenSaal, um angeregt durch
die Mitwirkenden — vom bettelnden Zigeuner bis zur schönsten
Verkäuferin boten alle ihre größte Ueberredungskunst und Liebens¬
würdigkeit aus — ihr Scherflein zum schönen Werke beizutragen.
Noch einmal aber wurden auch alle die zahlreichen Sehenswürdig¬
keiten, von der kleinsten Bude bis zum vorzüglichen Spezialitäten»
Theater im kleinen Saale, vollauf gewürdigt und mit Bedauern
hörte man um 10 Uhr die Glocke das endgiltige Schlußzeichen
geben, das all der schnellerstandenen Herrlichkert eine Ende bereitete.
Die Einnahmen waren auch gestern , den, guten Besuch entsprechend,
ergiebig und betrugen ca. 14000 M. Die Gesamteinnahmen
belaufen sich auf rund 46 300 M . wovon auf Samstag 15 500, aus
Sonntag 16 800 entfallen.

HO . Die Vlh»inhafe «van«rt»»iten machten im vorigen Monat
bei vorwiegend günstiger Witterung gute Fortschritte. Es stehen
z. Zt . 4 Trockenbagger in Thätigkeit , welche i,n Monat Februar

70 000 obm Masse förderten (Im ganzen bis jetzt 365000 cbm .) ImStichkanal östlich der Federbachkreuzung ist eine Strecke von ca.300 m Länge auf die volle Breite und Tiefe des normalen Profils
ausgehoben und im Mitteldecken ist der Aushub eines annähernd
gleich langen Stücks weit vorgeschritten . Die Albverlegung ist bis
auf den Durchsttch des oberen und unteren Anschlusses an das alteBett vollendet , der Kieskern längs der moorigen User hergeftelltund die Steinablage im Vollzug . Die Widerlager der Bahn - und
Straßenüberbrückung sind bis auf die Auflagerfläche aufgeführt.Am neuen Stauwehr ist die Fundation beendet und die Aus¬
mauerung der Seitenwände soweit vorgeschritten , daß die Montier¬
ung des Eisenwerks demnächst beginnen kann . Von der Kanalisation
steht der Spüleinlaß im Albufer an deren oberem Ende und der
Verteilungsschacht im Innern des Hafer,ringdam»,es im Bau . End»
lich ist die Neberwölbung des Landgrabens a», Anschluß der Honfell¬
straße an die Rhein- und Lameystraße bei der ehemaligen Mühl»
burger Mühle in Angriff genommen .

BO . Während de» gestrige» Kammersttzung ging plötzlich das
elektrische Licht ans, sodaß der ganze Halbmondsaal in Dunkel ge¬
hüllt war . Aba. Armbrust er , der gerade am Wort war, lurß
sich durch den Zwischenfall nicht in, geringsten stören, sondern setzte
seine Rede unter der Heiterkeit des Hauses fort, bis er durch seine
Fraktivl^ gei,offen daraus aufmerksam gemacht wurde, daß die Steno¬
graphen nicht schreiben können . Nachdem ein Diener mit vieler
Mühe den Gasleuchter «„gezündet hatte, strahlte plötzlich iviedcr bas
elektrische Licht von den großen Bogenlauipen nieder.

# Tierschutz Zum Töten von herrenlosen und krankent u „ den und Katzen hak der hiesige Verein eine zeitgemäße
inrichtung getroffen , indem von, 16. d. M. ab in, Hause des

Wasenmcisters, Markgrafenstr . 29, zur unentgeltlichen Be¬
nützung drei in Größe verschiedene Apparate ausgestellt sind, in
welchen mittels Kohlensäure die Tiere rasch und s ch m e r z l>o s
getötet werden . Die geordnete Gebühr des Wasenmeisters für Ab¬
holen und Vergrabe» beträgt bei Katzen und kleinen Hunden IM -,
für große Hunde 2 M.

O Fahrraddiebstahl. Einen, Radfahrer aus Bulach wurde gestern
voriiuttag vor einem Hause in der A d l e r st r a ft e sein Fahrrad
(System Styria , Fabrik -Nr . 23892 und Polizei-Nr . 5751 ) im Werte von
200 M . eim » enoet . Der Thäter ist ein junger Manu von 25 bis 26
Jahren , mittlerer Größe, mit kleinem blondem Schnurrbärtchen .

Knust und Wissenschaft.
* Karlsruhe , 13 . März. (Liederkranz - Konzert .) Der

„Karlsruher Liederkranz " gab am vergangenen Sainstag ein zweites
Konzert in dieser Saison , das mit de», darauffolgendenTanz wohl als
eine jener intimen Vereinsveranstaltungen angesehen werden darf,
denen gegenüber sich die Kritik eigentlich darauf beschränken sollte,
den freundliche » Beifall zu konstatieren , den die Leistungen der
Sänger und ihres Dirigenten auch diesmal wieder gefunden haben .
Allein wir wollen doch hervorhebe,i , daß der Lachnersche „Wald¬
psalm der Mönche von Banth " mit dem das Konzert eröffnet
wurde, sehr angesprochen hat und auch der unvergänglich schöne
Männerchor von Abt „Maiennacht" , sowie der gemütvolle „Wächter¬
ruf " von Spohn - Hebel mit altem schönen . Gelingen zum Vortrag
gebracht wurden . Auch das bekannte Soloquartet , machte sich durch
Nebernahme des „Ständchens " von Abt nnd des Hürtelschen „ Ich grüße
Dich " nm eine reichhaltige Gestaltung des Konzertprogrammsverdient.
In den, Koschatschen Männerchor „Der sakrische Baß " wird viel¬
leicht bei einer Wiederholung der humoristische Jirhalt des lustigen
Liedes durch eine entsprechende Behandlung der charakteristischen
Stellen, besonders auch im Rythmus n,ehr zum Ausdruck gelangen . Der
Männerchor «Meine Muttersprache" von Engelsberg , mit dem
Bariton - Solo des Herrn Spohn , gefiel sehr gut und „Das
deutsche Lied " von Kalliwoda" , das mit Recht zum Hohelied des
deutschen Männergesangs geworden ist, soweit die deutsche Zunge
klingt und deutsche Vaterlandsliebe glüht, bildete einen würdige»
Abschluß des Konzerts . Sehr erfreut waren wir, dem trefflichen
Bereinssänger Herrn Hermann Bock , der schon in , Eingangschor
das Baßsolo schön und ausdrucksvoll gesungen hatte, wieder einmal
im Konzertsaal zu begegnen nnd man wird hierin mit uns umso
lieber einverstanden sein, als die prächtigen Stiurnunittel des Herrn
Bock in unserer basststenarmen Zeit zu den ivirklichei, Seltenheiten
gehören . Aufrichtige Anerkennung verdient das Maß von aus -
druckssähiger Empfindung und Wärme , das sich Herr Bock
lediglich durch Selbststudium in seinen, Vortrag «„geeignet hat.
Herr Bock sang die von Ruczek für Baß und Englisch Horn
arrangierte Cavatine ans Balses „ Zigeunerin", sowie die bekannte
Löwesche Ballade „Die Uhr " , „ Zuversicht " von Maase und die
„Waldschenke" von Simon , wofür dem beliebten Säuger reichster
Beifall zuteil wurde. Ei>, kleines Ereignis, das eine größere Be¬
deutung für die Zukunft erlangen kann, war das Auftreten des
Frl. Julie Schüz aus Stuttgart , einer Schülerin von Frau
Hosrat Harlacher daselbst . Die junge anmutige Sängerin verfügt
bei einer zierlichen Erscheiumrg über einen klangvollen reinen Sopran
von seltener Kraft und Höhe, von großem Wohllaut und übereine so
spielend leichte Koloratur , daß wir unwillkürlich — auch durch den
Timbre der Stimme — an keine geringere als die Biarrchi selbst
erinnert wurden, eine Ansicht, die inzwischen vielfache Zustimmung
gesunden hat. Die junge Anfängern , hat zudem eine sehr gute
Schule und wird zweifellos ihren Weg machen. Einer Bühne, die
sich eine solche Kraft beizeiten zu sichern weiß , könnten wir nur unsere
Gratulation aussprecheu . Das Publikum zeichnete die syurpathische
junge Dame mit dem herzlichsten Beifall aus und spendete , wie
schon betont, auch dein Vereinschor und Quartett nach jeder Num -
mer die verdiente Anerkennung.

* Die Opernsoubrette der Frankfurter Bühne , Frl . Hedwig S chacko,
wurde von Direttor Mahler für die W i e n e r H o so p e r engagiert.

" Professor Wolf hat auf der Sternwarte Königsstuhl bei
Heidelberg im Sternbilde der Andromeda einen neuen Kometen
(1899 b) aufgefundeu . Nach seiner gegenwärtigen Stellung zu schließen ,
ist der neuaufgefnndene, vorläufig noch sehr lichtschwachc Komel ver¬
mutlich identisch mit den , periodischen Kometen „Tuttle " , deffen Wieder¬
kehr in diesem Jahr « zu erwarten steht. Dieser Komet ist bereits im
Jahre 1790 von Möchaiu beobachtet worden, ging dann wieder verloren,
wurde aber in , Jahre 1858 von Tuttle in Cambridge , Mass., und fast
gleichzeitig von Bruhns in Berlin neuerdings entdeckt und seitdem bei
jeder seiner Erscheinungen beobachtet ; seine Umlaufszeit beträgt
13-/« Jahre .

Amtliche Rachrichten.
" S . K . H . der Großherzog hat unterm 2. März 1899 den

entlichen Professor für Elektrotechnik an der Technischen Hochschule
:lsruhe , Engelbert « Arnold , zum Hofrat ernannt .

" S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 2. März 1899 den
,isor Karl G Schneider bei der Generaldirektion der Staatseisen -
men zum Bahnverwalter ernannt .

* S . K. H. der Großherzog hat unterm 2. März 1899 de«
egraphenkontrolleur Eduard » Eiy in Konstanz unter Anerkennung
wr langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand versetzt .

" S . K. H. der Groß her zog hat unterm 2. März 1899 dem
tar Karl • Schmidt in Bühl eine Notarsstelle im Amtsgerichts-
irk Stockach , dem Notar Karl G v . Diemer in Rastatt eine Notars -
le im Amtsgerichtsbezirk Donaueschingm, dem Notar Ludwig » Mayer
Stockach eine Nolarsstelle im Aurtsgerichtsbezirk Bühl und dem
ar

^
Rlchard

^
G Heim

"
in Adelsheim eine Notars stelle im ÄmtSgerichts»

rk Rastatt übertragen . „ .
» ®. K. tz. der Großherzog hat unterm 7. Marz 1899 den

ar Anton » Schmitt in Wiesloch auf fein Ansuchen unter Am
nnung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste aus 1 . April d . I .
,en vorgerückten Alters und leidender Gesundheil in den Ruhestand
etzt - dem Notar Karl » Lederte in Breisach eine Notarsstelle im
tsgerichtsbezirk Wiesloch. dem Notar Max O Hornung in Wertheun

£vlll wdl UiUvpHUgwi «w» ♦ «» « j» » • « *» w» » , v ^ i" ' u »
} Kultus und Unterrichts vom 7. und 10. März 1899 wurde
-wiesen: dem Notar Karl » Schmidt die Notarsstelle Stockach 1*
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dem Notar Karl A v . Diemcr die Notarsstellr Hüstngen, dem Notar
Ludwig » Mayer die Notarsstelle Bühl II , dem Notar Richard « Heim
die Rotarsstelle Rastatt I . dem Notar Karl O Lederte die Notarsstelle
WieSloch l und dem Notar Max » Hornung die Notarsstelle Breisach.* Mit Entschließung des Groph . Mini st eri ums des GroLH .
Hause ' s und der ausw . Angelegenheiten vom 7. März
1899 würde Bahnverwalrer Friedrich O Seyfried in Lauda nach Bruch¬
sal versetzt und dem Bahnverwalter Karl » Schneider das Stationsamt
Lauda übertragen .

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 11 März . (Strafkammer II .) Wegen gemein¬

schaftlich verübten Betrugs halten sich der in Menzingen geboreneund in Gochsheim wohnhafte Pferdehändler Karl Gundelfinger
sowie der Maxier Christian Friedrich Stiesel aus Oberdertingen zu
verantworten . Die Anklage legte ihnen zur Last, daß sie am 10. Sept .
v. I . in Zenthrrn den Landwirt Johann Schmitt I . von da dadurch um
2—300 M . schädigten , daß sie ihm ein denr Gundelfinger gehöriges
hirnkrankes und fast wertloses Pferd , welches Gundelfinger um 40 M.
rrworbeu hatte , um den Preis von 250 M . verkauften, wobei Stiesel
ausdrücklich erklärte, das Pferd sei gesund und gut im Zug . Aufgrundeiner größere» Beweisaufnahme , zu welcher auch das betr . Pferd in
dem Hose des Gerichtsgebäudrs vorgeführt wurde, gewann das
Gericht die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten und
« rurteilte dieselben zu einer Gefängnisstrafe von je4 Monaten , an wilche» Strafen die Untersuchungshaft in Höl)evon je 1 Monat in Anrechnung gebracht wurde . Bezüglich des
Angeklagten Gundelfinger ist noch zu bemerken , daß derselbe
das gleiche Pferd vor einigen Jahren schon einmal auf betrügerische
Weise veräußert hatte und daß er Hierwegen von« Großh . Schöffengericht
Brette » mir 14 Tagen Gefängnis bestraft worden war . — Unter der
Anklage des Vergehens im Amt im Sinne der §§ 348 Abs . 2 und
369 St .-G .-B . stand der Ratschreiber Ludwig Schmittccker von
Wiesenthal vor der Strafkammer . Er hatte im Frühjahr 1896 in
Wiesenthal in zwei Kaufbriefen, nach welchen Landwirt Jakob Mahl
von da an den Wirt Heinrich Bischofs ein Haus verkaufte, neben der
richtigen Unterschrift des Verkäufers fälschlicherweise die Unter¬
schrift der Ehefrau des Letzteren beigesetzt . Der Angeklagte wurde
zu einer Gefängnisstrafe von 1 Monat verurteilt . Ein Schaden ist durch
die Handluugsweise des Angeklagten nicht entstanden.

Verschiedenes .
w Hamburg , 14. März . Wie die „Hamb . B . -H . " hört ,

wurden der gesamten Besatzung des Dampfers „Prätoria " , vom
Kapitän und den Offizieren bis zu dem letzten Trimmer , von der
Direktion der Hamburg - Amerika - Linie namhafte Belohn¬
ungen auSgezahlt als Anerkennung für das vorzügliche V e r -
halten während des schweren Sturmes , welchen der
Dampfer in der ersten Febrnarhälfte durchzuniachen hatte . Be¬
kanntlich hatte die „Prätoria " unter demselben Sturm zu leiden ,wie die „Bulgarin " . Am 29 . Januar mit einer großen Anzahl
Passagieren von hier nach New -Aork abgegangen , wnrde sie am
3. Februar durch den Bruch des Steuerruders manövrier -
u st fähig . Der dadurch geschaffenen schwierigen Lage zeigte sich
der Kapitan K a r l o w a , von den Offizieren und der gesamten
Mannschaft in aufopfernder Weise unterstützt , glänzend gewachsen.
Durch provisorische Wiederherstellung des Steuerruders und ge-
schicktts Operieren mir beiden Schrauben gelang es dem Kapitän ,das Schiff ohne fremd « Hilfe in die unmittelbare Nähe von Ply¬
mouth zu führe », wo bte „Prätoria " von einem Schleppdampfer
empfangen und in den Hafen bugsiert wurde .

* Eiders (Kanton Wallis ), 13. März . Zu dem bereits ge¬
meldeten Brand des Dorfes Agaren wird noch mitgeteilt ,
daß die Entstehung des Feuers auf Unvorsichtigkeit von Kindern
zurückzuführen ist, die mit Zündhölzchen spielten . Bon allen Firsten
des Dorfes blieben nur 1 Haus , 2 Scheunen und die mit Schiefer
gedeckte Kapelle verschont.

v Bourges , 14 . März . Im hiesigen Ferrerwerkslaboratorinur
fand bei dem Laden eines Geschosses eine Explosion statt .
7 Soldaten wurden verwundet . Das Ladoratorium wurde
zerstört .

w London , 14. März . Nach einer bei Lloyds aus Aberdeen
ringegangenen Depesche ist der in Stavcutgcr beheimatete Dampfer
„Ibraet " vom Tyneflnß nach Bergen unterwegs , am 10. März
in der Nordsee gescheitert . Der erste und zweite Jugenienr ,
sowie ein Mann der Besatzung sind in Aberdeen gelandet . Man
hält den übrige » Teil der Besatzung für verloren .

v London , 14. März . Das Reuterfche Bureau meldet aus
Brisbane von heute : Bei einem Orkan , welcher an der K n st e
von Queensland wütete , sind 83 Fahrzeuge der Perl¬
st s ch e r s l o t t e u n t e r g e g a u g e n . Es wird angenommen , daß
400 Eingeborene und 11 Weitze ertrunken sind.

XV Ealcutta , 14. März . Der Militärarzt Evahs , Professor
der Pathologie au der medizinischen Hochschule in Calcutta , ist
gestern an der Pest gestorben . Man glaubt , daß der Ver¬
storbene sich die Krankheit bei der Autopsie der an ' der Pest Ge¬
worbenen zuzog.

Handel nud Verkehr.' Mannheimer Börse , Effekten . An der heutigen
Börse gingen Eichbaum-Brauerei -Aktien & 178 '/, Proz . , Mannheimer
Gummi- und Asbest -Aktien ä 100 Proz . um und blieben so noch gesucht .
Ritterbrauerei Schwetzingen -Aktien waren ä 72 Proz . erhältlich. Ober¬
rheinische Bank-Aktien notieren 125'/» Proz . G -, 125 .90 Bf ." Mannheim , 18. Mürz . (Getreidebörse .) Bei uie-
dererer Forderung Amerikas hielt die matte Tendenz an.
Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 137 bis 440 ,
Eüdrussffcher Weizen M . 128 bis 135, Kansas I . M . 124 ,
Kansas II . M . 126 , Redrvinter Dt. 162 bis —, Milwaukee
M . 127 '/», Neuer La Plata M . 124 bis 181 , Russischer Roggen
M113 bis 117, Western-Roggen M . 119 , Mais mixed M . 80 bis, — . La

Plata -Mais M . 6,3 bis — . Rmsische Futlergerfte M . 79. Weißer ameri¬
kanischer Hafer M . 120 , Russischer Mittelhafer M . 114 bis 119, Prima
russischer Hafer M . 129 bis 128.* Frankfurt a . M . , 13. März . (Abendbörse .) Kreditaktien
231 .80 b . Diskonto-Komm . 201 .20 b. Handelsgesellschaft 167 .90 b . Darm¬
städter 154 .20,10 b . Banque ottomane 114 .30 b. Nationalbank 148 . 70 b.
Berliner Bank 117 .30 b. Oesterr.-IIng. Bank 133 . 10 b. Aschersleben
159 . 50 b . Licht und Kraft 137 b. Cyem. Mannheim 183 b. Siemens
n . Halske 199 .30 b. Hilpert 132 .20 b . Wiener Elektr . 164.50 b . Laura¬
hütte 224 .70 b . Gelsenkirchen 196 .80 b . Harpener 184.75 b. Concordia
287 b. Hibernia 194 .25 b . Staatsbahn 183 .60 d . Lombarden 30 b.
Gotthard 143 .30, 40 b. Jura - Simplon 88, 20 b. Central 142 .50 b . Nord¬
ost 100.50 b . Union 77.80, 90 b. Henri 106.20 b . Italiener 95 b.
Spanier 57 .80 b . Oesterr. Goldrente 101 .80, 101 .70 b . Madrider Lose
45 .50 b. Mexikaner 1898er 40 .30 b . Portugiesen 40.70 b .* Frankfurt a . M ., 13. März . (Börsenbericht .) Die heutige
Börse zeigte wieder sehr feste Tendenz, wenn auch der Geschäfrsumfang
sich nicht auszndehnen vermochte. Tie Eisenpreiserhöhimgen und der
günstige Bericht vom amerikanischen Eisemuarkt kamen speziell den Eisen¬
werten zustatten, die heute ihre Kurssteigerungen fortsetzen konnten. Auch
für Spanier zeigte sich wieder stärkeres Interesse . Die günstigen Staats¬
einnahmen, die in den ersten 8 Monaten ei» Plus von über M Mill .
Pesetas ergaben, haben die auffteigende Kursbeivegung natürlich noch
gefördert . Auch andere Fonds wurde» zumleil etwas besser bezahlt.
Bankaktien mußten sich mit mäßigen Kurssteigerungen begnügen.
Schweizer Bahnen blieben behauptet, österreichische waren aus Wien
etwas höher, die Umsätze darin waren aber ganz miniinal . Geld etwas
leichter. Privatdiskonto 4'/« Proz . (F . I .)' Liverpool , 13. März . (Baumwolle.) Schluß . Tageseinfuhr 5000
Umsatz 12 000 B . Gedrückt . Surats ' /n niedriger .' Amsterdam , 13 . März . Weizen für März — , für Mai
— . Roggen fiir März —, für Mai 135, für Oktober — . Leinöl
hier 187 ; , für April -Mai 187», für Sommer 187«, für Herbst 18—.
Banea -Zinn hier 65—, Billiton hier 637 ».

Drahtberichte.
Uv Pforzheim , 14 . März . Die hiesigen Schneider¬

gehilfen befinden sich seit einiger Zeit in der Lohnbewegung .
Gestern abend wurde in einer zahlreich besuchten Berfammlnug die
Sperre über 4 größere hiesige Geschäfte verhängt , welche den
rieuen Lohntarif nicht bewilligen wollen .

w Berlin , 14 . März . Das preußische Abgeordneten
'
haus

setzte gestern die Beratung des Kultusetats fort . Bei dem Titel
„Ausgaben für höhere Lehranstalten" äußerte der Regierungskomnnffar
und der Kiütusminister bezüglich der Neberbürdung der Lehrer, die in
der Broschüre des Schnlaintskandidalen Schröder enthaltenen Angaben
über Uebgrbürdung der Lehrer seien unrichtig ; es sei vonseiten der
Regierung eine Feststellung im Gange, ob die Klagen über Ueberdürdung
berechtigt seien . Sollte dies der Fall sein , so werde die Regierung so¬
fort Abhilfe schaffen .

\\ Hamburg , 14 . März . Der „Hamburgische Korrespondent "
meldet aus Friedrichsruh : Die Anfang dieser Woche in
Friedrjchsrnh eintreffende Leiche der Fürstin wird zunächst im
Sterbeziimner des Fürsten an seiner Seite bis zur Beisetzung aus -
gcbahrt werden .

v München - Gladbach , 13 . Mürz . Tie Kreselder Weber -
bewegung greift in den Giadbacher Bezirk über . In mehreren
Webereien sind die Arbeiter in den Ausstand getreten oder haben
gekündigt . 1200 Textilarbeiter forderten in einer Versammlung
zehnstündigen Arbeitstag und unbedingte Koalitionsfreiheit .

:: Wien , 14 . März . Der „Frkf . Ztg . " ivird von hier ge¬
meldet , die bis zum Abschluß gediehenen Anleiheverhand -
l u n g e n mit Bulgarien seien in letzter Stunde gescheitert ,
da die bulgarischen Minister infolge eines von Sofia eingegangenen
Gegenbefehls ihre Unterschrift verweigerten . Der Gegenbefehl aus
Sofia sei auf einen Druck aus Konstantinopel znrnckzu-
führen . Die Pforte begründe ihren Einspruch damit , daß der
bulgarische Tribut noch rückständig sei .

w Osrn Pcst , 14. März . Das Abgeordnetenhaus begann
gestern die Debatte über den Voranschlag 1899 , welchen der
Referent zur Annahme empfiehlt. Am Schluffe der Sitzung brachte der
Abgeordnete Major eine Interpellation ein : „Hat der Minister¬
präsident Kenntnis von der Absicht unseres Auswärtigen Amtes , an der
chinesischen Küste ein Gebiet zu pachten , oder ist diese An¬
gelegenheit vielleicht eine vollendete Tyatsache? Wenn ja , beabsichtigt
er. den Ministerpräsidenten zu bitten, die Kammer darüber zu beruhigen
und zu orientieren ?"

v Rom , 14. Mürz . Gestern ging hier das Gerücht um ,
gegen die Kammer sei ein Attentat beabsichtigt , doch ver¬
tief die Sitzung in vollster Ruhe ohne jeden Zwischenfall .

w Paris , 14. März . In der D e p u t i e r t e n k a m m e r inter¬
pellierte gestern der Sozialist Allard über die Explosion bei
Toulon , namentlich, wen die Verantwortung treffe, über die Ursache
und ob ein Attentat vorliege, ferner über den Angriff auf die Schild¬
wache und die Entdeckung der Dynamitpatronen . Der Marineminister
L o ck r o y erwiderte, die Untersuchung ergab bisher keinerlei positive Er¬
folge. Auf der Unglücksstätte sei keine Spur gesunden, die meisten
Zeugen der Katastrophe seien tot oder könnten keine Aufklärung geben.
Der Minister setzte die Lage des Pniverniagazins und die Verschiedenheiten
des Pulvers auseinander und führte aus , die gerichtliche Untersuchung
bezwecke, festzustellen , ob ein Attentat vorliege. Er lege den auf den
Posten abgegebenen Schüssen keine Bedeutung bei. Die Regierung müsse
ernstlich auf die Vorgänge in der Umgegend von Toulon und des Arse¬
nals achten . Die Möglichkeit eines verbrecherischen An¬
schlages sei augenscheinlich . Ein solcher kann auch durch
Unterschieben einer ein Uhrwerk enthaltenden Kiste anstelle einer Pulver¬
kiste oder durch Einschleppen einer anderen Höllenmaschine in das Pulver -
uiagazin ausgeführt worden sein . Er glaube, man müsse die Pulver¬
magazine in weiteren Zwischenräumen anlegen und sie isolieren . Er
werde dazu einen Kredit verlangen. Allard hofft, der Minister werde
die Untersuchung eifrig betreiben. — Damit ist der Zwischenfall erledigt .

w Paris , 14. März . Oberst Picquart ist gestern von der
Militärbehörde an die bürgerliche Gerichtsbarkeit ausge -

licfcvt worden . Er wurde in das Gefängnis „äs lu sautö " iiucv
führt und in der Zelle interniert , die er bei seiner Verhaftung
inne gehabt hatte .

w Paris , 14 . März . Bor dem Schwurgericht begann gestern
die Verhandlung gegen Urbain Gohier , den Verfasser des
Buches „lo'armsv voutre I » nalion " und gegen den Heraus -

teber N a t a n s o n wegen Verleumdung und Beleidigung der
Einer . Der Saal ist dicht gefüllt . Ter Vorsitzende beginnt sofort

mit dem Zeugenverhör . Mehrere Zeugen bekunden die Ehrenhaftig¬
keit und Vaterlandsliebe Gohiers . Verschiedene in Nichtaktivität
versetzte Offiziere beklagen sich über die ihnen gegenüber be¬
gangene Ungerechtigkeit und behaupte » , daß mehrere der in dem
Gohierschen Buche enthaltenen Anklagen gerechtfertigt seien. Aus
den weiteren Zeugenaussagen ist besonders diejenige Pellet « ns
hervorzuheben , die es billigt , daß Gohier einen Angriff gegen die
Unregelmäßigkeiten in der Kriegs - und Marineverwaltung gerichtet
hat . Die Verhandlung wird morgen fortgesetzt.

w Christians «, 13 . März . Tie Zeitung „Verdensgang "
meldet : Gestern abend sammelte sich, als der Kronprinz - Regent
vom Mililärverein nach dem Schlosse znrückrehrte , eine 300 Per¬
sonen zählende Volksmenge an, welche Kundgebungen veran¬
staltete , indem sie unter Pfeifen und Schreien mit Schnee warf .
Die Polizei zerstreute die Menge und nahm drei Verhaftungen
vor . „Verdensgang " verurteilt die Kundgebung aus das schärfste .

w London , 14. März . Im U nlerhause erklärte der Parla¬
mentsuntersekretär des Auswärtigen , B r o d r i ck , das Gerücht , Ita¬
lien sei im Begriff, E r y t h r ä a an England abzutreten . sei unbegründet .

w Madrid , 14. März . Eine amtliche Depesche des Generals
Rios meldet , Otis verhindere die Verhandlungen mit den Auf¬
ständischen . Bei einer Auszahlung des Losegeldes in bar würde
die Lage der Filipinos gebessert. Rios erachtet den Augenblick für
gekommen, im Nanien der Humanität an die Vermittelung
der Mächte zu appellieren und bittet um Instruktionen .

w Barcelona , 14 . März . I » der medizinischen Fakultät
wurde ein Studenten ko mplott entdeckt, wonach nicht cata -
lonischeProfessoren verhindert werden sollten, Vorlesungen zu halten

w Leon (Spanien), 14. März . Hier fand eine großartige
Kundgebung für die Armee statt . Dieselbe wird als
Protest gegen die Umtriebe der Carliste » aufgesaßt . Mehrere Ver¬
haftungen wurden infolge der hervorgerufenen Ruhestörungen vor¬
genommen .

w New -Hork , 14. Marz . Nach Blättermeldnngen aus
Manila untersagte General Otis die Fortsetzung der Unter¬
handlungen zwischen den S p a n i e r » und den Philippinern
bezüglich der Freilassung der spanischen Gefangenen , vermutlich in
der Absicht, zu verhüten , daß die Aufständischen in den Besitz des
Lösegeldes gelangen , welches sie zur Förverung ihrer nationalen
Sache verwenden würden . — Nach weiteren Meldungen ans
Manila gingen die amerikanischen Truppen , von Artillerie unter¬
stützt, gegen die Aufständischen vor , welche den Bergrücken von
Pasig besetzt hielten . Die amerikanischen Truppen schlugen
die Philippiner mit schweren Verlusten zurück und
nahmen ihre Position aus dem Bergrücken . Der weitere Angriff
gegen den Pasig wird vorbereitet . Die Verluste der Amerikaner
sollen gering sein. _ _ _

Briefkasten .
A M . hier. Mit dem Worte „ rnn " b .' jVd t man in diesem Falle

die panikartige Rückforderung der Spareinlagen , die . ch wcistens dann z >
vollziehen pflegt , wenn über das betreffende Bantnistilul ungünstige Ge¬
rüchte umgehen . Es tominr dann vielfach zu einem Ansturm mm ) der
Einleger auf die Kassen.

Ä. C Bade n . Die k o b u r g - g o t h a i s ch e B e r s a s s u n g
schreibt vor, daß wenn die Ernennunz eines Regierungsverwescrs oder
Statthalters notivendig ist, dieser p r o t e st a n l i s ch sein müffe. Somit
dürfte wohl auch durch eine Verfassungsänderung klar und deutlich zum
Ausdruck kommen , daß kein katholischer Fürst auf den Thron gelange,
denn die im Ausland lebenden Prinzen August (Lissabon) und Philipp
(Wien) , die Söhne von Großvaters -Brüdern des jetzigen Herzogs , sinv
katholischer Konfesflon . Die Bevölkerung der Herzogtümer besteht zu
90 Proz . aus Protestanten .

Z . D o n au es ch in g e n . Der Ausdruck „petit bleu " ist ein echter
Parisianismus . Er kommt wohl zum erstenmal bei Guy de Maupassant
vor , der in seinem berühmten Roman „ fiel Ami" und auch in der X'io
velle „Notre coeur" das Pariser Stadttelegramm , das so vielfach z i
Zwecken deS „lullst donx" verwendet wird , „petit bleu " nennt . Der
Ausdruck bezieht sich auf die Form und Farbe dieser Depeschen.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Renß .
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Witterungsdeob der meteor . Stat . Höchenschwand , Hilft , 1 «*» ü . d . M ,
(Nachdruck verboten.)
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Medcrschlagsmenge aui 13 . März 0 min . Höchste Temperatur am
13 . März + 12 ° ; niedrigste in der folgenden stlacht + 3 °. Schneehöhe
0 cm ; gestern keine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel
gehüllt._ _ _

« SCHMIDT STAU » ;
154 Kaisers»-., Karlsruhe , gegenüb . d . Postneubau ,

Gegründet UHREN Jf JUWELEN , 1454 .7 .1
1860 . « OID und SILBERWARES .

Grosse, neue Auswahl . Auswahlsendungen bereitwilligst .
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tfiftiilialinrii.

Die nachstehenden Sauarbeiten zur
Herstellung der Bahnsteighallen auf dem
neuen Bahnhof in Oos sollen im Wege
schriftlichen Angebots vergeben werden :

1 . Die Eisenkonstruktionen im Ge-
sammtgewicht von 531,000 kg.

zusammen veranschlagt zu
2. Die Grab-, Maurer- und

Steinhauerarbeiten
3. Die Schreinerarbeiten
4. Die Blechnerarbeiten
5. Die Glaserarbeiten
6. Die Tüncherarbeiten
Die betr - Pläne, Baubeschriebe und

Bedingungen können in den üblichen
Geschästsstunden auf dem diesseitigen
Hochbauburean (Kriegstrabe 17III . Stock
hier ) eingese en werden, wohin auch
die bezüglichen Angebote bis spätestens
Montag den 27 . » . M. , vormittags
10 Uhr . portofrei lind mit entsprech¬
ender Anfschrifi versehen, einzureichen
sind. 147, : .2 .1

Pläne und sonstige Submissionsunter¬
lagen werden nach auswärts nicht ver
absolgt .

Karlsruhe, den 13 . März 1899 .
Der Gr . Bahnbailinspektor des

_ Bezirks Rastatt ._ _
Steigerungs -

Ankündigung .
In Folge gerichtlicher Anordnung

werden an : 1482 .1
Freitag den 24. März 1899,

nachmittags 2 Uhr , *
im Raihause in Walloorf folgende dcn
Johann Cbtistian Herrmann Eheleuten
von da gehörige Liegen chaüen zwcirmals
Lfseullich zu Eigenlnn : versteigert , und
der Zuschlag crrcilt , wenn der Anschlag
auch nicht erreicht wird .

Beschreibung d .r Liegenschaften .
1 . Lgd . Nr . 284c uuO 285 a :

23 ar 94 qm Hofraitbe und
Einsahrt » eolt 8 ar 17 qm
Hausgarlcn im Ort Dalldorf
an der Hkid

'eidcracrstratz?, mit
Dampssägiwerk und 3 Läge -
gängen jammt Maschinen-
hano , angedanter Holzrcmise,
einstcckig m . Schöps und

30000 M.BurcanhänSchen , Tr . . . .
2. Lgb . Nr. 287:

2 ar :.9 qm Hofraitbe mit
einstöckigem ’i ' ohnhms , ge-
wölbten , .ft

' ol. er , Sckener ,
Stallung und Schorf, Tr . . 6000 M.

3 . Sah. Nr . 4723 b n . 1508 :
33 ar 62 um Acker nt 2

Parzelle!-, Tr. I 200 M.
Wieslech , den 10 . Blarz 1809 .

Der Bottstrcckiingsbeamte :
A. Lchmitt.
Er . 9,' olar .

Ju milictbad . Ämlsstüdt

Anwesen ,
worin Glas -, Porzellan- und Kolonial¬
warenhandlung betrieben , wird , wegenTodesfalls zu »erfausen . Näheres durch
di^ Expedition d . Bl . unter Nr. 1479 .3 .1

Heirat .
Kaufniann , 33er, eu„ große , imposante

Erscheinung , solid. Charakter , Besitzer
eines flottgchenden Geschärtes (Drogerie )
in fltOBcr Handelsstadt Badens , dem es
an entsprechender Damenbekanntjchaft
fehlt , wünscht mit einer junge» , gebil¬
deten Dame betreffs Heirat in Äorre-
wondenz zu treten. Tadelloser Nus und
Sinn für häusliches Familienleben Be¬
dingung . Vermögen erwünscht. StrengeDiskretion Ehrensache. Jede fremde» ermitülung durchaus verbeten . Gesuch
nebst Photographie an die Expeditiond. Bl . unter Nr. 1457 .3 .2

„Lungenkranke",
welche vr . Brehmer ' S Heilan¬
stalt Gsrversdorf aufsuchen wolle»,werden gebeten , bald zu komnien , da
die Ncbergangszcit vom Winter zum
Frühling die gefahrvollste snr Lnngen-
irantc . ist 858:4 .4

Zur Reise und zu Geiirgstouren
tst die »schtige Answahl »er « leider von besonderer Wichtigkeit . SüPtll , aus reiner Schal»
wolle, ist außerordentlich dauerhaft ; in Sonunerqualität leicht , doch genügend warm ; im präparierten Anstand
undurchlässig für Reg en, d och sehr porös zur Lntcircula lion ; in Farben praktisch und dauerhast dcn Erfordernissen der

Reise entsprechend. ans ebcn -alls reiner Schafwolle,
kann trotz aller Bemühungen nicht durch die Mcdcartikel als Eovcrtcoat , Damenluche rc. verdrängt werden , da er weit
dauerhafter , billiger und praktischer, besonders sür die Reise und als Hauskleid isl .

Meine Fabrik , frfc (ÜtCftC SofrCttfflfri ’ if III ^ ^ lltfrf ) l <Hltt , produziert als Spezia¬
lität vorgenannte Loden und verarbeitet selbe in eigener Schneiderei zu o« rnpl . Heise - und Gebfrgsanziigeti .
sowie Havelocks und Wettermantel rc . snr Herren unil Hamen .

Präparierte wasserdicht « Ejoden wurden von meiner Fabrik im Jahre 1878 als cic Ersten in
Deutschland eingerlihrt und seither durch viele lausende von Aneikennnngsichreiben anSgezeichnec . lieber meine hier nicht
genanntcn Fabrikate , sowie mein reichhaltiges Devot in Godcnhäteanad Tonrtstenartikel gibt der illustr . Preis-
courant ( gratis und franko) vollst . Aufklärung .

Münoheii ,
Windcnmacher - n.

Masieiftr .

Zum Au- u . Verkauf
von Liegenschaften aller Art. Hotels .
Gasthöf« «. Wirtschaften, sowie Gesthäftt »
und Wohnhäuser , Billen - und Landgüter
aller Art, empfehlen wir unsere Dienste
unter Zusicherung prompter und dis¬
kretester Besorgung . — Weit verzweigt«
Verbindungen ermöglichenzufriedenstell¬
ende Verkaussabschlüsie. auch sür schwer
verkäufliche Objekte. — Anfragen werden
gewisienhasi u . kvstenfteierledigt . Süd ».
Gesch - L HYP. -Betm . Jnst . riutt -
gart , Moltkcstr. LN_ 805 .3.2

(SSSäS
cacAO

viiuiih ^ iuuv i’iikr iuiiuu ; cvwi *. «vuuuuiiiiu .

Münchner Lodenfabrik, Job. Gg. Frey,

Zuhaben in unserer hiesigenHaupt¬
niederlage L. Berthold Wwe ., Earls -
l'uhe , Karlfriedriehstr . 19, neben de«
Gewerbehalle , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬ken , Conditoreien , Coloniaiwaaren-,Delicateas - , Drogen- und Special-
Geschäften. 286. 12.3

Warnung. Warnung. Warnung.
Von vielen ' . einer perchrten Kmiden kommen mir seit längerer Zeit Berichte zu , daß in verscb. Gegenden Deutsch¬

lands, namentlich Elsaß und Rheinland Pelsoncn , als Vertreter meiner Fabrik sich ausgehend , Loden meterweise verkaufen
und durch schlechte Ware und unrichtige Maaße die Käufer schädigen . Erlassene Warnungen » sowie Anzeigen bei den Polizei¬
behörden sind bis jetzt erfolglos gewesen , weßhalb sch meine verehrten Kunden bitte, derartige Haustercr sofort bei der Polizei
anzuzeigen, da es sich nur um betrügerische Manipulationen handeln kann , nachdem keine Steifenden für mein Geschast
Ihälig sind .

Für jeden veriolgbaren Fall ist

auSgesetzt .
eine Belohnung - von Mk . lOO .

1462 .1

Mehrere gespielte1* i a ii i n o a
werden unter Garantie billigst ab¬
gegeben Bei 1103 .6.6

Mjtttltviff Sc/i ireiuf/ut ,
Karlsruhe» E bprinzcnstr . 4.

KaiserlicheTeclinisclieScliule
StrassBurg ; i . Eis . 9283

Abtheilung sür 1. Hochbau, ?. Diesban,
3 . Maschinenbau , 4 . Gewerbelehrer»
5 . Feldmesser. Schulgeld 20 Mk . für
bah Halbjadr . Beginn der Sommer-
kurse r 15 . April . J - bresbericht kosten¬
los durch 01« Direktion .

Verkauf
von Wattnerhoh.

Die Eesrüschaft Rhe nan in Mann¬
heim vertäust aus den Rhciuwaldungeu
„B ckofeuwörth zi. Kuhunterhorst " bei
Rbeinau im Snbmissionsweg in einem
Los : 432 Eichen, 143 Eschen , 665 Ulmen ,
10 Apfel - und Birnbäume , 8Aspen und
4 Erlen mit zusammen 245,25 Festmeter ,
meist zu Wagiierhoiz geeignet. Die nä¬
heren Bedingungen , sowe die Ausnahms¬
listen können auf dcm Bureau der Bc-
triebsgesellschaft Rheinau in Stengelhof
eingesehen werden . Kaufliebhaber wollen
ihr Angebot pro Fcstmeter schriftlich rmd
versiegelt mit der Aufschrift : „Submis¬
sion auf Wagnerholz " bis längstens

Montag den 20 . März d . I .»
nachmittags 4 Uhr , >

aus obigem Bureau einreichen. Zur an¬
gegebenen Zeit findet die Ecössnnng der
Angebote statt , zu welcher die Kanflieb-
haber eingeladeu werden. Forstwart
Butz i » Rohrhof zeigt das Holz auf
Verlangen vor . 1480 .1

Zu thnnlichst baldigem Oimrilt suchen
wir zwei tuchtigöHochbautecbmker, einen' als .ständigen technische» Gehilfen und
einen zum Bcarbeilcn von größeren
Bauvrojcktcu . 1484 .1

Meldungen mit Gehaltsansprnchen ,
Lebenslauf und Angabe des Zeitpunktes
des möglichen Einrniis erberen an
Gr . Bczirksünilinsstcktion Lörrach.

Lörrach , een ln . Man 1899 .

In einer mitlelbad .Garnijons- 1
u . Industriestadt habe ich ein zu I

I einer 1489 .2,11

Fabrikanlage
>vorzügl . geeigneies Terrain v.

14 Ar mit mass . Wohnhaus u.
ca . 25 Meier langem mass . östöck. j
Fabrikgebäude sofort zu ver¬
kaufen. Pr . is M . 82M0.—. An¬
zahlung ca . M 10 000.— . Ar¬
beitskräfte vorhanden . Ost. u

| M. 351 an Will » . Wolf *. ,
Jmmvb . - G ' ck .» Biihl i B .

Genaue Arbeit, solide Bauart , vorzügliches
Material stellen die

„
Diamant -

.
“

au die Spitze der deutschen Marken .
'

5e4.40 .14
Diamant - Fahrrad werke

Gehr . Hevoigt ,
Reichenbraiid —Chemnitz.

Badische Weine
liefern garantiert echt

Gebr. Schlager, Lahri . ß.
NB . Han verlange Preisliste !

1670. 13.3 .

Zur Fastenzeit
offevire feinste Salzheringe , das
circa JÖ - Pfd . - Fass z . bist. 3 .00 ,
Bratheringe , d . ca . lO-,J? fd . - l‘'a's8
z . Mk . 3 .50 . Alles fre. Postuachn .
8 . Brotzeu , Cröslin a. d. Osts ,
Pischhdlg. -en -gros ü. Kxportgesch.
gegr . 1-78. 968.10,8

Kofkonditor .
Fabrikation feiner Bonbons

und Ohokoladedesserts.
Utt - und Kaftt-Salstt.

karisrniie ,
HerreiiKlrasKC 18

( nächst der Kaisevstraße),
94 .— .22. Telefon Nr . 352.

Höhere Handelsschule Stuttgart
(militärberechtigt ) . , 440 .5,4

Schüleraufnahme Donnerstag 13 . April .
Prospekt und Anmeldung durch

Direktor BonhöftW - , Senefelderstraße 68 .
in

Mirtthg.Höhere
" ' " '

Calw «■
Beginn des Sommeisemlsters (47tes) am 12 . April .

Ausgenommen werden :
I . Knaben von 11 Jahren in die Realklassen zur Fortsetzung

der Schulbildung ,
II . Knaben von 1 » Jahre» in die Handelsklassen in. gleichzcit .

Vorbereitg . z. Einj .- Examen,III . junge Betr « » . 15 Jahren an , welche eine bessere Schul¬
bildung oder Praxis Nachweisen , in den kmonatt Lrparatkurs Auitb

IV . jung « Leute jede « Alters aus kaufm . , industr . und ge-
werbl. Kreisen mit mangelhafter Schulbildung zwecks Verbesserung
derselben und gleichzeit . tüchtiger kaufm. Ausbildung in den «monatl .
Leparatknrs 8 . Stenographie in allen Klassen . 772.9.6 ,

Die uns anvertrauten jungen Leute werden in dem Peusioüatder Anstalt bestens verpflegt und stehen unter ständiger Aufsicht : sie
müssen auch die Hausaufgaben unter Beaufsichtigung eines Lehrers
in den Klassen fertigen und werden in liebevoller Strenge zu ernster
Arbeit angehalten . Schul - u . christenlehrpflichtigeZöglinge erhalten den
Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren Ortsgeistlichen
beider Konfessionen. Prospekte mit vielen Referenzen und jede .weitere
Auskunft verlange man gratis und franco von dem Direktor Spöhrer .

Das beste und berühmteste
Toiletpuder ist

T . j£V d
Spezielle Poudre de Riz

mit Bismuth bereitet

VonCH. FA Y, Parfumeur , 9 , Rue de la Pa/r , PüTtS

itpuder ist

et - ° ü
Tr ... nu ca v

lFingernagei -
pst - g«)

439
Manicure « »hier,

Dawcnsriiiurund
Pcnickciim»cker, .

227Kaiserstr . 227 .

Hübsche BillaSr ßS ?S .
Häuser , Pvivat- und l^ escl'ästö -H 'ntifr
nUer Alt , zu verkaufen durck J . Müller ,Karlsruire , Kaiserstr . 09 .

met l mati .v 'ledaute

| Kupferberg Gold
i ChrldtKugferberg&Co. Mainz .
= frossh .Hess.&Kgl.Bayr.Hoflieferantan.

W 26.104.22

geröstet in 243 .9 .7
Salomon ’ s (leiitrifn ^ al - llöstapparateii

D . R. - P . 49493 Mit 57210 .
Salomon’s Röstappaiäte liefern infolge der eigenartigen , auf wissen¬
schaftlicher Grundlage beruhenden , vollkommensten Construction her¬

vorragend- keinen , extraktreichin , wohlbekömmlichen Kaffee .
tiEORG SCHEPELER

Kaffee -Import FRABiKFlfKT a . 51 . ,
Rossmarkt 3 und

Kleiner Hirschgraben 2
Direkter Post - und Hahnversandt 4 mal täglich .

M . —.90, 1 — , 1 .20, 1 .3 .
M. 1.40, 1 .50, 1.60 , 1 .70,
M. 1 .8 ', 1 .90, 2.—, 2 .20 .
M. 2 .50 , per 1/'z Kilo*

ui t . fö . cübci'ssl . R . sldcrzstadl 'ILcimar,
j de 1 >—12 Zimmer enlbaiiend, der Rap
uit oiitirrediciib cingerich ' ct , zum Allein«

wohnen, mit dazu geuuigem illatur-
garten , a» gksnnbcr Lage , Südseite,
preiswert zu verkaufen oder zu vermieten.

Alles Nähere onrch 1419 .3.2
Friedrich Gundermann in Weimar,

_ am Fn eohor t' ir . 5 ._
^ rtri nlici » an Bcamte u . Private
■i , lUlklJtll iu günstigsten Beding¬
ungen durch 8c >» pcr , Schön bcrg,
Mersebnrgerstr . 5. ^ 1420 .3,2

WM
für lang ? und kurze Reise aus
Segellch sfen gesucht . 1445 .6.2
G . Schultz , Capitain,

Hamburg , St . P . ,
Mauenstr. c.6.

Eine Ullübßrtroff6fl gediegene und reich »
haltige Auswahl in

Flügeln, Planinos, Tafelklavieren
und

~
finden Sie bei 181.- 8

Ludwig Schweisgut, .
Grossh . Hoflieferant ,

Erbprinzenstr . 4 , früher Herrenstr, 31.

Ä ^ 6esßll$chaftsmsen
ISilli ^ o

& Wa

ab
23 . Mürz (Ostern in Rom)

München R ,11 . Mai ( LTmgston in Rom)
ReisebureauSchenker& Co.,

3VX tlnclioii ,
Promenadeplatz5.

i-iffcMil•hirif VCimigf4üag
imenwe St psßUi

*ni .
Saison 1 $ 99 .

Jeder eomplette Joppen -Anzug !
na eh Mit ans M , GO. — netto ( Ui»*e ! \
empfiehlt in bekannter Qualität und Ausführung 1222 .15.6

WILH. WOLF jr. , Kaiserstr. 82 a.

Klimatischer Kurort »nd Sommerfrische
L .Schloss Hausbaden“
120 Minuten von Badenw» ler entfernt und 100 Meter höher gelegen. Be¬
liebter und renommierter Kurort in wunderbar schöner idpllischer Lage , in
Mitte herrlicher Waloungen . Slaubfccie, nngemein kräfligende , ozomeiche

l Tannenwald - und Gebirgslnst . 1492 .5.1
Alljährliche Erössnung 1 . April . Ausführliche Prospekte durch den' cfitzcr Feh . Harrer .

WW W >FW WWW
Druck und Verlag von Otto

1WT « z . Notiz, dass d . bekannten Kuren geg. Angst, Zwangs-
tlJSCO ftedanken, öchlaflosigk. , Asthma, Herzerreg . , Magen -

n . Darmträgh . , Schwächezust., def. Giclit etc . auch in
d . Jahre v . April—Oct . iugAnerbach , Hessen, stattflnden . Prosp . üb .
Eigenart u . Wi rkung frei . [1485 1̂2 .11 Di *. Borcherdt .

Motel -Verkauf !
Ein im besten Betrüb befindliches. alteeitvmmirteS Hotel isl . gm Platze ),

in einem der indnsiricreichsten Städte des bad . SchwaezwalbeS , wird dem Der-
kaufe auSgesetzt . Preis 130 600 Mark. Aitzablung 40 600 Mark. Nähere Aus«. .

»il r . - •knnft erteilen unter 8 s Prell Ptissll -Amwnce» , Kons an ». S.2.2

Pnrlrbmauf Hppotheken, Lebens-
vers.-Policen , Schuld¬
scheine , Cautionen , Erb-

schasten rc . anIederman» . Man verlange
Proivekt v.' Immobilie »» & Hypo¬
theken Gesellschaft !»» g«br»rg B . 3 .. 1279 . 13 .2

TW. Oberkellner,
23 I . alt, wünscht sich z . verändern , la
Zeugnisse. Off. u . M . 530 an d . Ann .
Exped. H . » chiirmanii , Düffel
doef . 1407 .2.2

Gkmcikrfcllilst grrndjt.
Ein mit sämmtlichen Katastervermes¬

sungsarbeiten und Pianzeichnen ver¬
trauter tüchtiger Gehilfe findet gegen
gute B zahlmig dauernde Beschäftigung.

Waldkirch, den 11 . Ä .rz 1899 .
Stiefel , Katastergeometer .

_ 1469 .2 2

WliW -Gksich.
In einem gemischten Warenaeickäst

sindct ans Ostern ein junge « Mann
k,cl »c« tcllc osten und werden Offerten
inner P . K - 4118 an Kadolf Mosae ,Karlsruhe , erbeten. 1490 .2.1

zu Karlsruhe.
Dienstag de» 14 . März 1888.

Abteilung B (Gelbe Abounem.-Karren3
40 . Abonnements -Porstellung .

Zum ersten Male :
Die thörichte Liebe.

Schauspiel in drei Akten von Wilhelm
Wolters und Karl Gjellernp .

Personen :
Fürstin Woronsky L.Kachel-Bende»
Sophie») fMinna Höcker.
Werst, - deren Töchter ; Tlise Hosmann .
Nadine, / lTilli
KonstantinRikolajewitsch

Krassow Fritz
JljaMilutin.SchriststellerFritz
Graf Andrej Astaffjew,

Leutnant Hugo \
Fürst Hippolit Surkin Heinrio
Nosdrew , Kanzleidirek¬

tor a. D . Wilh . Kemps,
stakow , Verwalter W .Wasserman«
Iwan . Diener Wilhelm Beyer.
Ein Kellner Herm. Benedict.

Anfang '
: 7 Ubr .̂ Ende : 9 Uhr.

deuser.
Herz .
Brehm ,

»öcker.
> Reiff.

Kleine Preise .
Reuß, Hirschstraße 9 in Karlsruhe

liijif
itiiiftt

Ineifllf im
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